
Brazil Nut Rainforest 
Community Project

Der zweitgrößte Anteil des Amazonasregenwaldes ist in Peru 
gelegen. Die Region in der das Projekt beheimatet ist, gilt als das 
Gebiet mit der höchsten Biodiversitätsdichte in Peru. Waldschäden 
entstehen hier hauptsächlich durch den massiven illegalen Holzein-
schlag und die Nutzung der Kahlflächen als Acker- und Weideland. 

Die Arbeit des Klimaschutzprojektes Brazil Nut Rainforest Commu-
nity zielt auf den Schutz des wertvollen Primärregenwaldes, in dem 
zahlreiche seltene, gefährdete Pflanzen und Tiere beheimatet sind 
und ihnen einen Lebensraum bieten. 
Das Projekt gewährt durch seine Tätigkeiten etwa 400 Familien 
langfristig Einkommensmöglichkeiten mit der traditionellen Ernte 
von Paranüssen. Die lokale Bevölkerung ist stark in das Projekt 
eingebunden und wird beispielsweise in nachhaltigen Erntetechni-
ken geschult. Eine moderne Weiterverarbeitung der Nüsse erhöht 

deren Qualität und bietet den Kleinbauern die Möglichkeit, durch 
die Erschließung neuer Märkte höhere Einkommen zu generieren. 
Der Zugang zu Mikrokrediten wird ebenfalls im Rahmen dieses 
Projektes gewährt.

Das Projektgebiet erstreckt sich auf etwa 300.000 Hektar ursprüng-
lichen Amazonasregenwaldes. Um der Waldzerstörung Einhalt zu 
gebieten, wurden zahlreiche Überwachungsmechanismen genutzt, 
um den Wald weiterhin als Kohlenstoffsenke zu sichern. 
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WASSERKRAFT

Erneuerbare Energien 

Wasserkraft-, Windenergie-, Sonnenenergie- und Biomas-
se-Projekte sind Projekte im Bereich der Erneuerbaren 
Energien. Diese Projekte ermöglichen den Wechsel von fos-
silen hin zu regenerativen Energieträgern und sind daher 
sehr bedeutungsvoll. Ein Wechsel ist unbedingt notwendig, 
um den CO2-Ausstoß langfristig zu senken. Erneuerbare 
Energien Projekte werden zum größten Teil in spärlich 
besiedelten Gebieten erbaut und haben dadurch positive 
Effekte auf die Stromversorgung in ländlichen Gebieten 
und die lokale Beschäftigungssituation. 

Wasserkraft 

Wasserkraft ist eine regenerative Energiequelle. Ist 
Wasser erst einmal in Bewegung werden gewaltige Kräfte 
freigesetzt. Diese Kraft hat sich der Mensch bereits im Jahr 
100 v.CHr. zu Nutze gemacht und Wasserräder in Flüssen 

installiert, die zum Mahlen von Getreide eingesetzt wurden, 
die sogenannten Mühlräder. 
Seit Ende des 19. Jahrhunderts spielt die Wasserkraft in 
der Stromerzeugung eine zunehmend größer werdende 
Rolle. Bei der Stromerzeugung durch Wasserkraft handelt 
es sich um eine besonders umweltschonende Methode der 
Energiegewinnung. Es werden keine Rohstoffe benötigt 
und keine Schadstoffe freigesetzt.
Unterschieden werden Laufwasserkraftwerke, Speicher-
kraftwerke und Pumpspeicherwerke. 

Wasserkraftprojekte werden jedoch nicht nur zur Erzeu-
gung elektrischer Energie genutzt sondern zum Teil auch 
um die Bevölkerung mit Trinkwasser zu versorgen. So erfül-
len Wasserkraftwerke gleich zwei wichtige Aufgaben. 
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Das Wasser ist die Kohle der Zukunft. Die Energie von morgen ist
Wasser, das durch den elektrischen Strom zerlegt worden ist. Die 
so zerlegten Elemente des Wassers, Wasserstoff und Sauerstoff, 
werden auf unabsehbare Zeit hinaus die Energieversorgung der 
Erde sichern.

Jules Verne 
Die geheimnisvolle Insel, 1870 


